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PRESSEMITTEILUNG  
 

Frankfurt am Main, den 25.07.2014 
 
Die Nachbereitungen des Christopher Street Days in Frankfurt haben gerade erst 
begonnen. Trotzdem wollen wir mit einigen Informationen ein erstes Résumé ziehen. 
 
Empfang im Kaisersaal durch den Oberbürgermeister – erste Transfrau im Römer 
 
Am Samstag wurden wir erneut im Kaisersaal des Römers durch den Oberbürgermeister 
Peter Feldmann und seine Stadtregierung eingeladen. OB Peter Feldmann begrüßte die 
Gäste mit einer eindrucksvollen Rede, gefolgt von Kharina Weinreich, die als Transfrau 
das Thema Transsexualität an Hand eigener Erfahrung sehr emotional schilderte und 
Pressesprecher Joachim Letschert für den CSD Frankfurt e.V.. 
 
Wir freuen uns sehr, dass Kharina vor allem die Herzen der Anwesenden bewegen konnte 
und wünschen uns, dass das Thema Transsexualität dadurch zukünftig mehr Gehör 
finden wird. Die Römerreden finden Sie unter http://www.csd-frankfurt.de/medien/ 
 
Spenden vor allem an lokale Organisationen 
 
Wir konnten aus dem letzten CSD-Erlös vier Organisationen mit Spenden bedenken. Die 
Beträge wurden in Form eines Schecks am Samstag auf der Hauptbühne an 
VertreterInnnen der jeweiligen Organisationen übergeben. 
 
AIDS-Hilde Frankfurt: 2500,- € 
Brustkrebs Deutschland e.V.: 1500,- € 
Lesben Beratungs- und Informationsstelle (LIBS): 500,- € 
AG 36: 500,- € 
 
Die diesjährige Tombola hat einen Erlös von 32.608,- € erbracht, die an die AIDS-Hilfe in 
Frankfurt gehen. 
 
CSD Bühnenprogramm, Demonstration und Basar der Vielfalt 
 
Pop, Rock, Schlager und Dejays gaben sich auf der großen Bühne an drei Tagen die Klinke 
in die Hand und sorgten für ein lückenloses Programm. Vor allem am Samstag fanden 
hier aber auch der große Polittalk und einige kleinere Gesprächsrunden mit Christian 
Setzepfandt statt, ebenso die Schweigeminute für die an AIDS verstorbenen und alle 
anderen Menschen, die nicht mehr am CSD teilnehmen können. 
 
Unsere Demonstration verzeichnete ca. 50 Gruppen auf LKW, in PKW oder auch zu Fuß, 
die  Straßen waren bei bestem Wetter von tausenden Menschen gesäumt.  
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Unsere Infostraße – der Basar der Vielfalt – war prall gefüllt und schon einige Wochen vor 
dem CSD ausgebucht. Hier konnte man sich über Vereine und Parteien in Frankfurt 
informieren und auch das ein oder andere kunsthandwerkliche kaufen. Ebenso fand hier 
unter den Augen von hunderten Zuschauern unser Stöckelschuhwettlauf statt – ein 
Zeichen dafür, dass wir auch über uns selbst lachen können! 
 
Die Politik- und Kulturbühne wurde zu großen Teilen von RadioSub gestaltet und erfreute 
sich in diesem Jahr einer großen Beliebtheit. Künstler, Musiker und vor allem Interviews 
sorgten für ein alternatives CSD-Programm, das am Sonntag sogar für zwei Stunden Live 
auf RadioX übertragen wurde. 
 
Dank eines guten Sicherheitskonzeptes verlief der CSD 2014 weitestgehend reibungsfrei, 
auch  größere Verletzungen waren nicht zu melden. Das Rote Kreuz konnte bei allen 
anderen medizinischen Notfällen, wie immer, schnell und gut helfen. 
 
Danke an alle Beteiligten 
 
Besonders wollen wir uns bei den HelferInnen bedanken, die sich, wie jedes Jahr, 
zahlreich auf unseren Aufruf gemeldet haben und ohne die der CSD nicht möglich wäre. 
 
Vor allem wollen wir auch unserem offiziellen Medienpartner, der GAB-Zeitschrift 
danken, die die lesbisch-schwule-trans*- und inter-Gemeinschaft ganzjährig mit 
Informationen versorgt und den CSD und seine Ziele auch außerhalb der CSD-Saison stets 
im Auge behält. Damit leistet sie einen wichtigen Beitrag für unsere Gemeinschaft! 
 
Und auch an Sie, werte PressevertreterInnen, die uns stets ein Forum bieten und dafür 
sorgen, dass der CSD und vor allem sein Anliegen – Respekt – wahrgenommen werden, 
geht  unser Dank. 
 
Danke an Sie alle! 
 
Alle weiteren Informationen finden sie unter www.csd-frankfurt.de oder auf Facebook 
unter /csdfrankfurt.   
 

http://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.csd-frankfurt.de%2F&h=9AQH5_WPJ&enc=AZM1T53gYW0sB6GotRO19kO6W4mYa5V1YJGgzTaytAEjQrOOx7KUoBKbBnaaK_A4WaKWOfdafsTtSzW1nfHHh9NIcrDaX6gUYBP_fy6xxu7Jy1xhQ6VUxWMieJeGts5fD7fHWMl8DmET7a8a01EhfvPbMYF4dzZgSzO7Ep_DbRkp6g&s=1

